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Reduktion des Restvolumens
beim Arbeiten mit dem BRAND Reagenzreservoir 701460 in Kombination  
mit einem 50 µl-Mehrkanal Liquid End

PRODUKT-
INFORMATION

BRAND Reagenzreservoir 701460 
und Liquid Handling Station

Autor: Daniel Gödde | BRAND GMBH + CO KG, Wertheim

50 µl-Mehrkanal  

Liquid End

Mit der BRAND Liquid Handling Station (LHS) lassen sich verschiedenste Pipettier-
aufgaben des Laboralltags automatisiert und präzise erledigen. Damit keine Unge-
nauigkeiten oder Fehler entstehen, hält die LHS zwischen der Pipettenspitze und 
dem Gefäßboden, sowie zwischen der Pipettenspitze und der Flüssigkeitsoberflä-
che jeweils einen Sicherheitsabstand ein. So wird gewährleistet, dass keine Luft 
aufgesogen und somit kein falsches Volumen pipettiert wird. Aus beiden Sicher-
heitsabständen resultiert ein sogenanntes Restvolumen, das in dem Gefäß zurück 
bleibt. In dieser Technical Note wird am Beispiel des BRAND Reagenzreservoirs mit 
Deckel (Best. Nr. 701460) und des 50 µl-Mehrkanal Liquid Ends (50 µl MC LE) de-
monstriert, wie das Restvolumen durch eine einfache Änderung der Standardein-
stellungen in der Software der LHS reduziert werden kann.

Einführung

Im Laboralltag werden häufig 
kostspielige Medien oder Lösun-
gen verwendet. Um die Kosten 
möglichst gering zu halten und 
auch unter dem immer mehr an 
Bedeutung gewinnenden Aspekt 
der Nachhaltigkeit, ist es von be-
sonderem Interesse möglichst res-
sourcenschonend zu arbeiten. Das 
BRAND Reagenzreservoir 701460 
ist extra so designt, dass beim Pi-
pettieren kaum ein Restvolumen 
zurückbleibt und ist daher ideal für 
die Automation geeignet. In die-
ser Technical Note wird beschrie-
ben wie dieses Restvolumen bei 
der Benutzung der BRAND Liquid 
Handling Station nochmals redu-
ziert werden kann.
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Abbildung 2 
Grafische Darstellung der minimalen Bodentoleranz Xb, der 
minimalen Eintauchtiefe Xi und des Restvolumens Vr (rechts).

Die bereits erwähnten Sicherheitsabstände sind die soge-
nannte minimale Bodentoleranz Xb und die minimale Ein-
tauchtiefe Xi. Dabei bezeichnet Xb den Mindestabstand der Pi-
pettenspitze zum Gefäßboden, der nicht unterschritten wird. 
Xi bezeichnet die minimale Eintauchtiefe der Pipettenspitze 
in die Flüssigkeit. Die Summe der beiden Sicherheitsabstän-
de ist der Pegel der Flüssigkeit, welche beim Leeren des Re-
servoirs zurückbleibt. Dieser Flüssigkeitspegel resultiert in 
einem Restvolumen Vr (Abbildung 2, rechts). Xb und Xi sind 
standardmäßig auf jeweils 1 mm voreingestellt, wodurch sich 
ein Flüssigkeitspegel von 2 mm und, im Falle des Reagenzre-
servoirs, ein Restvolumen Vr von 666,67 µl bei einem Gesamt-
volumen von 49 ml ergibt. Um Vr zu reduzieren, werden in der 
Software die Werte Xb und Xi abwechselnd und sukzessive um 

In den Transfereinstellungen wird eingestellt, dass oberhalb 
von dem Reservoir dispensiert wird, damit die Spitzen besser 
sichtbar sind (Abbildung 3).

Abbildung 4 
„Tips“-Ansicht eines Transfers. 

Material und Methode

Um das Restvolumen des Reagenzreservoirs mit der LHS-
Software zu reduzieren wird das Reservoir zuerst dem Work 
table hinzugefügt. Mit einem Klick auf die Labware erschei-
nen rechts mögliche Optionen zu der Labware. Über den Rei-
ter „Details“ kann dann das Restvolumen reduziert werden, 
nachdem „use Custom Tolerances“ aktiviert wurde (siehe Ab-
bildung 1). 

Abbildung 1 
„Details“-Ansicht einer Labware 

0,1 mm verringert. Das entspricht, im Falle des gewählten Re-
servoirs, einer Verringerung des Restvolumens Vr um jeweils 
33,33 µl. Anschließend wird über einen Pipettiervorgang mit 
dem 50 µl MC LE die Flüssigkeit bis auf das Restvolumen ent-
fernt und überprüft, ob eine Verschlechterung des Transfers 
festgestellt werden kann. Eine Verschlechterung äußert sich 
beispielsweise dadurch, dass Luft aufgesogen wird oder die 
Pipettenspitzen den Gefäßboden berühren. 

Zudem wird das Vorbenetzen (Prewetting) der Pipetten-
spitzen deaktiviert (Abbildung 4), um Fehler zu vermeiden  
(siehe Ergebnisse und Diskussion). Als Medium wird vollent-
salztes Wasser (VE-Wasser) und der Liquid Type „Standard“ 
verwendet.

Abbildung 3 
„Details“- Ansicht eines Transfers. 
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Ergebnisse und Diskussion

Abbildung 5 
Grafische Darstellung des Restvolumens in µl aufgetragen gegen den Sicherheitsabstand  
in mm. Verschiedene Qualitätssbereiche sind zu sehen.

Es wurden wie beschrieben die Werte für 
Xb und Xi sukzessive, um jeweils 0,1 mm 
reduziert und somit das Restvolumen 
Vr um jeweils 33,33 µl reduziert. Danach 
wurde über einen Transfer die Flüssigkeit 
bis auf das neue Restvolumen entfernt 
und die Pipettierqualität überprüft. Die 
Daten sind in Abbildung 5 grafisch dar-
gestellt. 

Direkt am Anfang fiel auf, dass der Volumenfüllstand links und 
rechts am Reservoir höher ist als in der Mitte. Wahrscheinlich 
wird dies bedingt durch Adhäsionskräfte mit der Gefäßwand 
und ist von der Flüssigkeit abhängig. Das führte dazu, dass 
durch das Dispensieren der Flüssigkeit beim Vorbenetzen der 
Spitzen Luft in die Flüssigkeit dispensiert wurde. Der darauf 
folgende Schritt des Aspirierens sog dann Luft mit auf. Daher 
wurde für das ganze Experiment auf das Vorbenetzen der 
Spitzen verzichtet (Abbildung 4, rechts).
Bis zu einem Restvolumen Vr von 400,00 µl (Flüssigkeitspegel 
= 1,2 mm) war der Pipettiervorgang problemlos (siehe Abbil-
dung 5). Bei einem deutlich kleineren Restvolumen bestand 
die Gefahr, dass die Spitzen den Boden des Reservoirs berüh-
ren. Der mögliche Kontakt zwischen Spitzen und Gefäßboden 
wird durch verschiedene Toleranzen des Liquid Ends, des Re-

servoirs und durch das Aufstecken der Spitzen verursacht und 
verdeutlicht die Notwendigkeit des Sicherheitsabstandes Xb. 
Wie bereits erwähnt bedeutet ein Flüssigkeitspegel von 1,2 
mm in diesem Fall, dass ein Mindestabstand zum Boden Xb 
von 0,6 mm und eine minimale Eintauchtiefe Xi von 0,6 mm 
gewählt wurden (Vergleich Abbildung 2, rechts). Ab einem 
Restvolumen Vr von 66,67 µl oder kleiner (Flüssigkeitspegel ≤ 
0,2 mm), wurde das Volumen nicht mehr korrekt pipettiert. 
Ein Aufsaugen von Luft konnte beobachtet werden. So zeigt 
sich, dass das Restvolumen Vr problemlos auf 100 µl (Flüssig-
keitspegel = 0,3 mm) reduziert werden kann.
Grundsätzlich sollte aber bei einer Verringerung des  
Flüssigkeitspegel auf 0,3 mm bis 1,1 mm (Restvolumen  
Vr = 100,00 – 366,67 µl) darauf geachtet werden, dass abgege-
bene Volumen zu überprüfen.

Anhand des 4 x 40 ml Reservoir 701460 wurde gezeigt, 
wie das Restvolumen Vr durch Verringerung der minima-
len Eintauchtiefe Xi und minimalen Bodentoleranz Xb re-
duziert wird. Dadurch konnte das Restvolumen Vr für das  
50 µl MC LE von 666,67 µl auf 400,00 µl beziehungsweise auf  

100,00 µl, je nach geforderter Genauigkeit, verringert wer-
den. Dies entspricht einer Reduktion des standardmäßig 
eingestellten Restvolumens um circa 40 % (400,00 µl) bezie-
hungsweise circa 85 % (100,00 µl).

Fazit

Alle Informationen zum Produkt
auf shop.brand.de
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BRAND. For lab. For life.®

BRAND®, BRAND. For lab. For life.®, sowie die Wort-Bild-Marke BRAND sind Marken oder eingetra-
gene Marken der BRAND GMBH + CO KG, Deutschland. Alle anderen abgebildeten oder wieder-
gegebenen Marken sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. 

Wir wollen unsere Kunden durch unsere technischen Schriften informieren und beraten. Die 
Übertragbarkeit von allgemeinen Erfahrungswerten und Ergebnissen unter Testbedingungen auf 
den konkreten Anwendungsfall hängt jedoch von vielfältigen Faktoren ab, die sich unserem Ein-
fluss entziehen. Wir bitten deshalb um Verständnis, dass aus unserer Beratung keine Ansprüche 
abgeleitet werden können. Die Über tragbarkeit ist daher im Einzelfall vom Anwender selbst sehr 
sorgfältig zu überprüfen.

Technische Änderungen, Irrtum und Druckfehler vorbehalten.

Auf shop.brand.de finden Sie Zubehör 
und Ersatzteile, Gebrauchs anlei-
tungen, Prüfanweisungen (SOP) und 
Videos zum Produkt.

Weitere Informationen zu  
Produkten und Anwendungen  
finden Sie auf unserem 
Youtube-Kanal mylabBRAND.
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